
In diesem Prozeß werden die sozialistische Nationalkultur umfassend weiter­
entwickelt und das allgemeine Bildungs- und Kulturniveau erhöht. Die von den 
Zielen und Idealen der Arbeiterklasse geprägte sozialistische Kultur, die das 
progressive Erbe der ganzen bisherigen Kulturentwicklung in sich aufgenom­
men hat, ist ein entscheidendes Element des gesellschaftlichen Fortschritts. Sie 
fördert Leistungsvermögen, gesellschaftliche Aktivität und sozialistische Le­
bensweise. Sie verleiht der Verbreitung der sozialistischen Weltanschauung, der 
fachlichen und politischen Qualifizierung, der Ausbildung und Befriedigung 
vielseitiger geistiger und ästhetischer Ansprüche starke Impulse. Das wach­
sende Bildungspotential wird immer mehr zu einem qualitativen Wachstums­
faktor der sozialistischen Gemeinschaft.

24.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands hat einen konstruktiven Bei­
trag zur Ausarbeitung und Begründung der Konzeption des entwickelten Sozia­
lismus geleistet. Sie erbringt durch die schöpferische Anwendung der Ideen des 
Marxismus-Leninismus auf die spezifischen Bedingungen der DDR den prak­
tischen Beweis, daß der Sozialismus auch in einem hochentwickelten Industrie­
land der einzig mögliche Weg ist, die Lebensfragen des werktätigen Volkes zu 
lösen und den gesellschaftlichen Fortschritt zu gewährleisten. Ihre zielstrebige 
Politik der kontinuierlichen Erhöhung des materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes auf der Basis einer dynamischen Entwicklung der Produk­
tivkräfte macht die DDR zu einem stabilen Faktor in der internationalen Klas­
senauseinandersetzung und im Kampf um den Frieden. Die enge Verbindung 
der SED mit den Massen resultiert aus ihrer klaren marxistisch-leninistischen 
Strategie. Seit eh und je betrachtet die SED die politisch-ideologische Arbeit als 
Herzstück der Parteiarbeit und widmet der systematischen Vermittlung der wis­
senschaftlichen Weltanschauung der Arbeiterklasse große Beachtung. Die SED 
erweist sich als würdiger Sachwalter des Marxschen Erbes.

Der X. Parteitag der SED arbeitete, ausgehend von einer gründlichen Ana­
lyse der neuen inneren und äußeren Entwicklungsbedingungen des Sozialismus, 
eine wissenschaftlich begründete Gesellschaftsstrategie für die achtziger Jahre 
aus. Er beschloß, die Politik der Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts­
und Sozialpolitik auch unter den neuen Bedingungen fortzuführen. Durch ein 
rasches und stabiles Wirtschaftswachstum, das auf einer umfassenden Intensi­
vierung der Produktion beruht, wird der weitere ökonomische und gesellschaft­
liche Fortschritt gesichert. Die zielstrebige Nutzung der Vorzüge der sozialisti­
schen Produktion ist darauf gerichtet, die Errungenschaften von Wissenschaft 
und Technik in der Produktion noch weitaus wirksamer zu machen. Die Stär-
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